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Lern- und Verständnisziele
Wissen

Das können Sie referieren:

n die verschiedenen Grundrechtsfunktionen (§ 1 Rn. 23 ff.)

n die grundgesetzlichen Einrichtungsgarantien (§ 4 Rn. 42 ff.)

n den Begriff der praktischen Konkordanz (§ 4 Rn. 15 f.)

n die Grundrechtskonkurrenzen (§ 5 Rn. 1 ff.)

Verstehen
Das können Sie erklären:

n die Inhalte der Schranken und Schranken-Schranken (§ 4 Rn. 1 ff.; 19 ff.)

n was Grundrechte sind und wie sie wirksam werden (§ 1 Rn. 2 ff.)

n ob sich eine juristische Person auf Grundrechte berufen kann (§ 3 Rn. 16 ff.)

n das Prinzip der wehrhaften Demokratie (§ 5 Rn. 21 ff.)

Anwenden
Das beherrschen Sie bei der Prüfung eines konkreten Falls:

n die Anwendung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes (§ 4 Rn. 30 ff.)

n die Zuordnung von Grundrechtsadressaten und Grundrechtsberechtigten (§ 3 
Rn. 1 ff.; 10 ff.)

n die verfassungskonforme und völkerrechtskonforme Auslegung (§ 5 Rn. 8 ff.)
◆ die Darstellung des Verhältnisses der verschiedenen Grundrechtsordnungen 

zueinander (§ 2 Rn. 1 ff.)

1.

2.

3.

Lern- und Verständnisziele
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Analyse
Das können Sie herleiten:

n welche Schranken nach dem Wortlaut des jeweiligen Grundrechts zu berück­
sichtigen sind (§ 4 Rn. 4 ff.)

n ob eine Schrankenleihe bei vorbehaltlosen Grundrechten möglich ist (§ 4 
Rn. 17)

n in welchen Organisations- und Handlungsformen der Staat tätig werden 
kann und ob er dabei an Grundrechte gebunden ist (§ 3 Rn. 9)

n die verschiedenen Inhalte der Schranken-Schranken (§ 4 Rn. 19 ff.)

Synthese
Das können Sie einordnen und begründen:

n ob auf den Schutz der Grundrechte verzichtet werden kann (§ 5 Rn. 6 f.)

n die Unterschiede zwischen Menschenrechten und Deutschen(grund)rechten 
(§ 3 Rn. 10 ff.)

n ob Eingriffe in vorbehaltlose Grundrechte gerechtfertigt werden können (§ 4 
Rn. 8 ff.)

◆ ob es verfassungswidriges Verfassungsrecht geben kann (§ 5 Rn. 16 ff.)

Evaluation
Dazu können Sie fundiert Stellung nehmen:

n zum Prinzip der wehrhaften Demokratie (§ 5 Rn. 21 ff.)
◆ zur mittelbaren Drittwirkung von Grundrechten (§ 3 Rn. 29 ff.)
n zur besonderen Behandlung von EU-Ausländer:innen vor dem Hintergrund 

von Art. 18 AEUV (§ 3 Rn. 25 ff.)
◆ zur Rechtsprechungslinie des BVerfG, die mit Recht auf Vergessen I und II 

eingeleitet wurde (§ 2 Rn. 15 ff.)

4.

5.

6.
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